
In 17 Tagen bis auf 60 Meter 
Neues Getreidesilo in Burgdorf Stunde für Stunde wächst ein neuer Siloturm in der Buchmatt um 15 Zentimeter 
bis auf eine Höhe von 60 Meter. Möglich ist dies, weil mit der Gleitschalungstechnik betoniert wird. 

Urs Egli 

Rund um die Uhr und sieben 
Tage pro Woche fahren derzeit 
die Lastwagen des Kies- und 
Transportbetonwerks Hofstetter 
den Beton von Hindelbank bis 
zur Baustelle in der Burgdorfer 
Industriezone Buchmatt. 
Just rieben dem bestehenden 
Mischfutterwerk der Kunz Ku­
nath AG wird ein 36 Meter lan­
ges, 17 Meter breites und 60 Me­
ter hohes Silo erstellt. Das Lager­
volumen umfasst 29 Zellen zu je 
800 Kubikmeter. Insgesamt in� 
vestiert das Unternehmen elf 
Millionen Franken in den Erwei­
terungsbau. 

Stefan Kohler, Leiter Absatz 
und Geschäftsleitungsmitglied 
der Hofstetter AG, freut sich, dass 
seine Firma den Beton liefern 
kann.120 Kubikmeter pro Tag sei 
zwar keine grosse Menge, «aber 
der Auftrag ist sehr speziell. Es 
kommt selten vor, dass unsere 
Chauffeure und Betonmaschi­
nisten über mehrere Tage wäh­
rend 24 Stunden im Einsatz sind. 
Das letzte Mal war dies vor drei 
Jahren der Fall.» Stets zwei 
Chauffeure leisten eine acht­
stündige Schicht. Pro Fahrt 
transportieren die Lastwagen 5 
bis 6 Kubikmeter Beton. Speziell 
sei dieser Auftrag aber auch da­
rum, ergänzt Stefan Kohler, weil 
die Zusammensetzung des Be­
tons nicht stets gleich sei. Die Re­
zeptur werde der Lufttempera­
tur angepasst. Nicht alltäglich sei 
zudem ein Notfallszenario, das 
die stete Lieferung des Betons 
auch dann garantiere, wenn die 
Anlage in Hindelbank einmal 
ausfallen sollte: «In unserem 
Werk in Berken ist jemand auf 
Pikett, sodass wir im Notfall von 
dort in maximal einer Stunde Be­
ton liefern könnten.» 

480 Tonnen Armierung 

Dass der Beton während zweier 
Wochen Tag und Nacht zuge­
führt wird, ist auf das spezielle 
Bauverfahren zurückzuführen 
die sogenannte Gleitschalungs­
technik. Der Beton wird in einem 
Behälter per Kran zur vorgefer­
tigten Schalung transportiert 
und sofort eingefüllt. Wenn die 
Abbindungszeit erreicht und der 
Beton hart ist, wird die Schalung 
hydraulisch gehoben. Während 
der frische Beton unterhalb der 
Schalung geglättet und die Ober­
fläche fertig bearbeitet wird, 
können oben im Bereich der 
Schalung die Armierungseisen 
eingelegt und dann wieder Be­
ton zugeführt werden. Aufgrund 
dieser Bauweise, für die die Bau­
unternehmung Läderach Weibel 

_AG die österreichische Spe7;ial-
firma Bitschnau beigezogen hat, 
wächst der Turm und damit auch 
die quadratischen Silozellen 
stündlich um 15 Zentimeter. In 
gerade mal 17 Tagen erreicht man 
so die Höhe von 60 Metern. Ver­
baut werden 4000 Kubikmeter 
Gleitbeton und 280 Tonnen 
Gleitarmierung. Für das Unter­
geschoss sind 1300 Kubikmeter 
Beton und ioo Tonnen Armie­
rungseisen nötig. 

städtebauliche Vorgaben 

War man bei einem Vorprojekt 
noch davon ausgegangen, dass 
der Turm auf Pfählen zu stehen 
kommen würde, ergaben spezi­
fische Untersuchungen, dass der 

Tag und Nacht wird am zweiten Siloturm der Kunz Kunath AG in der Buchmatt in Burgdorf gebaut. 

Das neue Silo im Burgdorfer ln-dustriequartier wird mit der Gleitschalungstechnik betoniert. Fotos: Beat Mathys 

Baugrund in der Buchmatt ideal 
ist. «Die Stabili\ät des Turms 
kann deshalb allein durch das 
Eigengewicht auf dem guten 
Baugrund gewährleistet wer­
den», erklärt Gesamtprojektlei­
ter Michael Bösiger von Giraudi 

und Partner Architekten AG. Er 
ist auch dafür verantwortlich, 
dass eine Forderung der Stadt 
Burgdorf erlüllt wird: Der neue 
Siloturm soll so angeordnet sein, 
dass er sich neben den beiden 
bereits bestehenden Türmen 

städtebaulich integriert. Damit 
das neue Silo schlanker und fei­
ner erscheint, wurde eine recht­
eckige Form gewählt, die vier · 
Ecken abgerundet und in der 
Fassade feingliedrige Rippen 
projektiert. 

'V 

«Es kommt selten 
vor, dass unsere 
Chauffeure und 
Betonmaschinisten 
über mehrere Tage 
24 Stunden im 
Einsatz sind.>> 

Stefan Kohler 

Hofstetter AG 

Bösiger ist zufrieden, dass die 
Bauarbeiten auf Kurs sind. Denn 
Herausforderungen gebe es ei­
nige. Zum Beispiel die Tempera­
turschwankungen. Im Winter sei 
es oft zu kalt zum Betonieren, im_ 
Sommer zu warm, weshalb der 
Beton zu rasch trockne. Deshalb 
habe man sich für den Frühling 
entschieden. Ab 23. März wurde 
mit der Gleitschalung betoniert. 
Allerdings verlangten die ersten 
Bautage den Mitarbeitern eini­
ges ab. Während der Nachtstun� 
den sanken die Temperaturen 
unter null Grad, tagsüber da­
gegen war fast T-Shirt-Wetter. 

Gebaut wird in zwei Etappen 

Gebaut wird der neue Siloturm, 
in welchem ab nächstem Jahr Ge­
treide und Soja gelagert werden 
dürften, in zwei Schritten: Zuerst 
wird eine, dann die andere 
Turmhälfte auf der gut 600 Qua­
dratmeter grossen, rechteckigen 
Grundfläche gebaut. Bezüglich 
Bauablauf und Arbeitsbewälti­
gung sei dies besser, als wenn der 
Kubus in einem Stück errichtet 
werde, sagt Michael Bösiger. Die 
erste Hälfte soll in wenigen Ta­
gen die maximale Höhe erreicht 
haben, für die zweite würden die 
Arbeiten im Juni beginnen. Weil 
über Pfingsten keine Bewilligung 
für 24-Stunden-Arbeit an sieben 
Tagen erteilt werde, müssten die 
Betonarbeiten an den restlichen 
Silozellen im Mai ruhen. 

Für Stefan Spielmann, Bau­
führer von Läderach Weibel AG, 
ist es keine normale Baustelle, 
zumal etwa die Arbeitsvorberei­
tung aufwendig sei. Ein beson­
deres Augenmerk gelte der Si­
cherheit, «denn es wird ohne Ge­
rüst gebaut. Es gibt nur einen 
Zugang über einen Treppenturm 
mit Fassadenlift.» Gross ge­
schrieben werde die Sicherheit 
generell, sagt Spielmann. Und im 
Speziellen dann, wenn die vor­
gefertigten Deckenplatten über 
die Silozellen versetzt würden, 
um dann die Hauptdecke beto­
nieren zu können. 

Checkliste für Baustellen 

Und wie geht man auf der Bau­
stelle mit den Vorgaben des Bun­
desamts für· Gesundheit (BAG) 
bezüglich Coronavirus um? Die 
Unternehmungen und die Bau­
leitung hätten die Vorgabe, dass 
die Checkliste für Baustellen ge­
mäss dem Staatssekretariat für 
Wirtschaft (Seco) und damit ver­
bundenen Vorgaben strikt ein­
gehalten werden. «Wir wollen si­
cher keinen Baustopp provozie­
ren», betont Gesamtprojektleiter 
Michael Bösiger. Zur Baustelle 
habe nur Zutritt, wer auch dort 
arbeite. «Wir wollen so das Risi­
ko einer unkontrollierten Perso-

j nendurchmischung ausschlies­
sen.» 
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_Wir gratulieren 

Eggiwil Margaritha Jenn 
heute Montag ihren 75. c 
burtstag feiern. Sie ist ir 
Dällenbachli n der Gern( 
Eggiwil daheim. (cme) 

Langnau Heute Montag f 
Elsbeth Wüthrich-Sigm 
95. Geburtstag. Die Jubil
weil im Dahlia Lenggen
Asylstrasse. (pd)

Röthenbach Heute Monta 
auch UliWyss-Burri, wc 
im Dorf, seinen 85. Gebt 
feiern. (elr) 
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